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Gänsegeier Mary auf Abwegen

Die Sehnsucht nach Riedenburg drückte gestern wieder einmal den bereits stadtbekannten Gänsegeier Mary. Der zwölf Jahre alte Greifvogel büxte von der Rosenburg aus und steuerte auf direktem Weg seinen ganz offensichtlich heiß geliebten Fuchsgarten an. Bereits kurze Zeit später traf auch Falkner Manfred Bröhldick in dem Biergarten ein. Doch er kam zu spät: Als Mary ihr Herrchen erblickte flog sie flugs in Richtung Stadtweiher davon. Fast drei Stunden lang zog sich das Spiel zwischen Gänsegeierdame und Falkner hin, bis der Vogel offensichtlich keine Lust mehr hatte und ganz freiwillig im Auto die Heimreise gen Rosenburg antrat. An der Suche nach Mary hatten sich auch einige Touristen und Riedenburger beteiligt. „Ich mache ein Foto. So eine Chance krieg ich nie mehr!“, rief eine Frau ihrem Mann noch schnell zu und raste in Richtung Volksfestplatz davon. „Wenn die Menschen nicht alle hinter Mary hergejagt wären, hätte ich sie viel schneller einfangen können“, sagte anschließend Falkner Bröhldick. Er erklärte auch, warum der Greifvogel immer wieder die Stadt aufsucht. „Mary fliegt während der Flugvorführung aus dem Gelände der Rosenburg heraus, um die vorhandene Thermik auszuprobieren. Ist sie jedoch erst einige Meter entfernt, kann sie nicht mehr zur Burg zurück. Sie müsste dann wieder höher steigen können, um im schrägen Gleitflug auf der Burg landen zu können“, weiß der Experte. Angst habe der Vogel vor den Menschen, die ihn nach seiner Landung nur zu gerne füttern, nicht. Im Gegenteil: „Mary hat Menschen als angenehme Zeitgenossen kennengelernt.“ Deshalb begebe sich der Geier zwangsläufig immer wieder in ihre Nähe. „Dass ihr Ziel dabei überwiegend der Fuchsgarten ist, wundert mich nicht. Schließlich kann sie den Biergarten von oben sehr gut einsehen“, so Bröhldick weiter. Er bedauert, dass der Gänsegeier immer wieder gefüttert wird. „Im Vertrauen auf Menschen nimmt der Vogel das nicht artgerechte Futter an. Dies dürfe aber auf keinen Fall passieren!“

